
ten mit hohem Vorrang, die Berücksichtigung der Notwen­
digkeit einer über lange Zeit kontinuierlich durchgeführten 
Forschung, die dauernde Uberprüfung von Forschungpriori­
täten im Licht der Bedürfnisse der Entwicklungsländer und 
Vorschläge von Durchführbarkeitsstudien über die Möglich­
keiten zur Deckung dieser Bedürfnisse. 

Das Technical Advisory Commi ltee (TAC) setzt sich aus 
zwölf bekannten Wissenschaftlern mit großer Erfahrung in 
den Agrarproblemen der Entwicklungsländer zusammen. Sir 
JOHN CRAWFORD, Vice-Chancellor der Australian National 

University, wurde zum Vorsitzenden des Komitees gewählt. 
Das Komitee wird dafür verantwortlich sein, die Beratungs­
gruppe auf die Hauptlücken in der Agrarforschung aufmerk­
sam zu machen sowie auf die internationalen und regio­
nalen Programme, die zur Schließung dieser Lücken Vor­
rang verdienen. 

Das Sekretariat der Beratungsgruppe wird von der Welt­
bank zur Verfügung gestellt; die FAO stellt das Sekretariat 
für das Technical Advisory Committee zur Verfügung. 

(Wcllbilnk) 

PERS'ONLICHES 

Professor Dr.-Ing. Georg Segler 65Jahre 

Prof. Dr.-Ing. GEORG SEGLER, Ordinarius für Landtechnik an 
der Universität Hohenheim und Honorarprofessor an der 
Universität Stultgart, vollendete am 11. Juli dieses Jahres 
sein 65. Lebensjahr. 1906 in Renneberg/Pommern geboren, 
studierte er von 1925 bis 1929 Maschinen bau an der TH 
München. Anschließend war er bis 1933 wissenschaftlicher 
Assistent bei Prof. DENCKER am Institut 

Die von Prof. SEGLER schon 1949 eingeleitete neuere Ent­
wicklung der Halmfultererntetechnik, seine vielen Vorträge, 
Schriften und Aufsütze und seine Mitwirkung bei der Ent­
wicklung des landwirtschaftlichen Prüfungswesens sowie die 
vielen von ihm initiierten und betreuten wissenschaftlichen 
Arbeiten seiner Mitarbeiter haben der Lehre und der For-

schung, aber auch der Industrie und der 
für Landmaschinenwesen der Preußischen 
Landwirtschaftlichen Versuchs- und For­
schungsanstal.ten in Landsberg/Warthe 
und am Institut für Landtedlnik an der 
Humboldt-Universität in Berlin. Mit einer 
damals vielbeachteten und heute noch 
verwendeten Dissertation über die Grund­
lagen für die Berechnung von Körner­
gebläsen promovierte er 1934 bei Prof. 
GEORG KÜHNE in München zum Dr.-Ing. 
Richtungsweisende Konstruktionen und 
zahlreiche Patente waren das Ergebnis 
seiner neunjährigen IndustrieUitigkeit, die 
er 1933 bei der Firma Heinrich Lanz AG 
begannt, bei den Firmen Gebr. Röber in 
Wutha und den Petermann-Werken in 
Warendorf fortsetzte und die er 1941 als 
Chefkonstrukteur der Landmaschinen-
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praktischen Landwirtschaft zahlreiche neue 
und entscheidende Impulse gegeben. Sie 
haben aufgrund ihres Inhalts und ihres 
wissenschaftlichen Niveaus wesentlich 
zum Ansehen der deutschen Landtechnik 
auch im Ausland beigetragen. Zahlreiche 
Absolventen der von ihm gegründeten 
"Schule" konnten in den beiden vergan­
genen Jahrzehnten schließlich selbst -
aufbauend auf das in seinen Instituten 
erlernte Wissen - zur Entwicklung der 
Landtechnik beitragen. 

" . "!"'rr t. .. ;I~ 

, , Seine Leistungen, seine Erfahrungen und 
sein Weitblick haben ihre Anerkennung 
auch in den zahlreichen Ehrenämtern ge­
funden, die Prof. SEGLER innehalte oder 
innehat. Unter anderem sind hier zu nen-

fabrik der Friedrich Krupp AG in Essen beendete. Im Januar 
1942 folgte Prof. SEGLER einem Ruf auf das Ordinariat für 
Landtechnik an der Reichsuniversität Posen. Die dort auf­
genommene wissenschaftliche Tätigkeit kunnte er nach 
kriegsbedingten Unterbrechungen durch Wehrdient und 
weitere Industrietätigkeit erst nach dem Kriege als Gast­
wissenschaftler am "National Institute of AgriculturaI 
Engineering" in Silsoe in England fortsetzen, an das ihn das 
englische Landwirtschaftsministerium gerufen halte. Seine 
dortige Tätigkeit half ihm den Anschluß an die weltweite 
Entwicklung der Landtechnik wiederzugewinnen, und sie ist 
Voraussetzung für die raschen Fortschrilte der von ihm dann 
in Deutschland bearbeiteten Forschungsgebiete gewesen. 

Das Kuratorium für Technik in der Landwirtschafl (KTL) 
gewann ihn im Jahre 1949 für ein größeres Forschungs­
vorhaben auf dem Gebiete der Halmfulterernte nach Deutsch­
land zurück. Im Mai 1950 wurde er auf den Lehrstuhl für 
Landmaschinen der TH Braunschweig berufen und später -
nach abgelehnten Rufen an die Universität Gießen und die 
TH Aachen -, im Oktober 1957, übernahm er das Ordinariat 
für Landtechnik an der Landwirtschaftlichen Hochschule in 
Hohenheim mit der gleichzeitigen Verpflichtung, an der TH 
Stultgart Vorlesungen und Ubungen über landwirtschaftliche 
Maschinen zu übernehmen. 
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nen: Seine Tätigkeit für das KTL und die 
Max-Eyth-Gesellschaft (MEG), seine Arbeit als Vorsitzender 
des Arbeitskreises "Forschung und Lehre" der MEG und als 
langjähriger Vorsitzender der VDI-Fachgruppe Landtechnik. 
Auch bei seiner Tätigkeit im Ausland als Gastprofessor für 
Landmaschinen an der Technischen Universität Istanbul im 
Sommersemester 1956 und 1957, als Mitglied des wissen­
schaftlichen Beirats der "Societe d'Etudes Agronomique et 
de Realisations" (AGRER) in Brüssel ab 1961, als korrespon­
dierendes Mitglied der Deutschen Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften zu Berlin seit 17. Oktober 1959, als 
"Extern Examiner" für Landtechnik an der National Uni­
versity of Ireland, Dublin/Irland 1965 bis 1969 und als Mit­
glied der Königlich Schwedischen Akademie der Land- und 
Forstwirtschaft ab 15. Dezember 1967 hat er sich über seine 
eigentliche wissenschaftliche Arbeit hinaus einen Namen 
gemacht. 

Als mit besonderen Schwierigkeiten verbundene Lei­
stungen müssen auch der Aufbau des neuen großzügig 
angelegten Institutsgebäudes in Hohenheim sowie die Ent­
wicklung eines neuen umfassenden Lehrplanes für Agrar­
technik angesehen werden, mit denen er für unser Fach­
gebiet in die Zukunft weisende Maßstäbe gesetzt hat. 

H. J. Matthies 
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Berufswünsche der Schulabgänger 
Rund 989000 Personen ließen sich in einem Jahr von der 
Berufsberatung der Arbeitsämter im Einzelgespräch beraten, 
davon fast 610000 Schulabgänger. Nach den jetzt vorliegen­
den ersten Ergebnissen der Beruf,sberatungsstatistik für das 
Be richtsjahr 1969/70 lag die Zahl der Ratsuchenden um fast 
86000 höher als im vOrdngegangenen Berichtsjahr. Die Ur­
sache für die un,gewöhnlich große Zunahme ist im wesent­
lichendarauf zurückzuführen, daß auch in Bayern wieder 
ein voller Jahrgang die Hauptschule verließ. 

Während die Schulabgänger bei der Berubberatung Infor­
mationen und Rat für die Berufswahl e inholten , standen bei 
den übrigen Ratsuchenden Fragen ·des weiteren Berufs­
weges, des beruflichen Aufst iegs, eines Beru!swechsels und 
andere Anliegen beruflicher Art im Vordergrund. Unter den 
Ratsuchenden , die nicht Schulabgänger waren, befanden sich 
83500 Fachschul- und \3erufsfachschulbesucher und 11 500 
Studierende und Rats uchende mit Hoch sch ulbildung. 

Die Berufswünsche zeigten in den Haupttendenzen ei n ge­
genüber dem Vorjahr kilu m verändertes Bild. Mehr als ein 
Drittel (rund 35 v. H.) der männlichen Ratsuchenden wünschte 
einen technischen Beruf zu e rgreifen. Die traditionel­
len handwerklichen und anderen werkend gestaltenden Be­
rufe wurden von reichlich einem Zehntel der männlichen 
Ratsuchenden angestre bt. Fast ebenso viele nannten einen 
Büro- oder Verwaltung,sberuf als Ziel. 

Unter de n weiblichen Ra tsuche nden wurde die größte Grup­
pe vo n denjenigen gebildet, die einen Beruf im Bereich vo n 
Lehren, Helfen, Pflegen (22 v. H.) wünschten. An zweiter 
Stelle der Wunschska la standen wie bisher nüroberufe (etwa 
18 v. H .). Rund 11 v. H. der weiblichen Ratsuchenden woll­
ten im Verka'uf tätig werden. 

Ohne bestimmte Vorstellungen über ihren künftigen Beruf 
waren ru nd 23 v. H. der männlichen und etwa 22 v. H. der 
weiblichen Ratsuchenden. Das entsprach genau den Anteilen 
des vorangegangenen Berichtsjahres. 

(Presse- und Inlo rmalionsamt der Bundesregierung) 
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